
Herzlich Willkommen in der 
Jagdschule Köln



Jagdschule Köln



Die Jagdschule Köln führt dieses Jahr parallel zwei Kurse durch:

Abendkurs
Mit den Unterrichtsstunden 

am Montag und am Donnerstag
von 19:00 Uhr bis 21:15 Uhr

von August 2024 bis April 2025
Die Schießtermine sind Dienstags

und Donnerstags von 
15:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Teilnehmerzahl: 38 Personen

Wochenendkurs
Mit den Unterrichtsstunden 

an Samstagen
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

von August 2024 bis April 2025
Die Schießtermine sind Dienstags

und Donnerstags von 
15:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Teilnehmerzahl: 38 Personen

Die Jagdschule Köln ist eine Kooperation der 
Kölner – und der 

Leverkusener Jägerschaft.



Ausbilder/innen der Jagdschule Köln



Stundenplan 2024-25 Abendkurs



Stundenplan 2024-25 Wochenendkurs



Ausbildungsinhalte:

Für die Prüfung muss der Jagdscheinanwärter umfassende Kenntnisse in 
folgenden Sachgebieten in Praxis und Theorie erwerben:
Kenntnis der Tierarten, Wildbiologie, Wildhege, Naturschutz, Jagdbetrieb, 
waidgerechte Jagdausübung, Sicherheitsbestimmungen, Jagdhundewesen, 
Behandlung des erlegten Wildes, Wildkrankheiten, Grundzüge des Land und 
Waldbaus, Wildschadenverhütung, Waffentechnik, Führung von Jagd- und 
Faustfeuerwaffen (insbesondere sichere Handhabung, Gebrauch und Pflege 
der Jagd- und Faustfeuerwaffen), Jagdrecht, Grundsätze und wichtige 
Einzelbestimmungen des Waffenrechts, des Tierschutzrechts sowie des 
Natur- und Landschaftspflegerechts.
In der praktischen Ausbildung steht der sichere Umgang mit jagdlich 
genutzten Lang- und Kurzwaffen (Pistole und Revolver) an erster Stelle. Die 
Schießfertigkeit wird auf einem Schießstand mit Langwaffen (Büchse/Kugel 
und Flinte/Schrot) und der Kurzwaffe trainiert.
Durch Reviergänge und Exkursionen werden Kenntnisse der Revierpraxis 
und der Jagdorganisation vermittelt sowie das Wissen über Flora und Fauna 
vertieft.



Durchführung der Jägerprüfung RdErl. d. Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz - III-6 - 71-10-00.20 v. 29.12.2010

2.
Verfahrensfragen
Die örtliche Zuständigkeit für die Ablegung der Jägerprüfung richtet sich 
ausschließlich nach dem gewöhnlichen Aufenthalt der Bewerber im Sinne des § 3 
Absatz 1 Nr. 3 a) VwVfG NRW in der jeweils aktuellen Fassung. Dieser wird in 
der Regel mit dem melderechtlichen Wohnsitz übereinstimmen, kann aber auch 
von diesem abweichen (z.B. Internatsschüler, Studenten, Wehrpflichtige). Ich 
bitte jedoch zu beachten, dass eine Berufstätigkeit an einem anderen Ort als dem 
Wohnort für sich allein dort keinen gewöhnlichen Aufenthalt begründet.

Das heißt für NRW: Jeder, der seinen ersten Wohnsitz vor der Anmeldung zur 
Jägerprüfung (02/2025) über 185 Tage in einem Ort/Stadt von NRW hat muss 
dort seine Jägerprüfung ablegen, egal an welchem Ort er ausgebildet wurde. 



Ausbildungsrahmenplan 
 
 
Landesjagdverband NRW 
 Erläuterungen 
 
 
1. Der Lehrplan ist für den Leiter des Ausbildungslehrganges und die Ausbilder ein Leitfaden, der 
der Vereinheitlichung der Ausbildung und der Anforderungen an die Bewerber gem. § 3 der 
Jägerprüfungsordnung NRW dienen soll. Um den Bewerbern zu ermöglichen, sich ein Bild vom 
Umfang des Lehrstoffes zu machen, soll diesen der Lehrplan ebenfalls zur Verfügung gestellt 
werden.  
 
2. Die Zuordnung der einzelnen Fächer zu den Sachgebieten erfolgt im Anhalt an die 
Prüfungsgebiete der Jägerprüfungsordnung. Im Rahmen der Ausbildung können jedoch einzelne 
Fächer anderen Sachgebietsausbildern zugewiesen werden. 
 
3. In allen Fächern ist auch die Kenntnis der Jägersprache zu vermitteln, selbst wenn diese nicht 
Gegenstand der Prüfung ist. 
 
4. In allen einschlägigen Fächern sind die heute üblichen Fremdworte, Abkürzungen und 
Fachausdrücke besonders zu erläutern 



Prüfung
Die Prüfung gliedert sich in drei Abschnitte:
1.schriftliche Prüfung
2.Schießprüfung
3.mündlich / praktische Prüfung

Die Jägerprüfung findet jährlich im Frühjahr statt. Wer Prüfungsteil 2 und/oder 3 
nicht bestanden hat, bekommt im September die Möglichkeit einer Nachprüfung.

In der schriftlichen Prüfung sind 100 Fragen aus den oben genannten 
Prüfungsfächern im Multiple-Choice-Verfahren zu beantworten.

Bei der Schießprüfung müssen die Jagdscheinanwärter ihre Schießfertigkeit mit der 
Büchse (Kugel) und der Flinte (Schrot), sowie den sicheren Umgang mit der 
Jagdwaffe unter Beweis stellen. Dabei sind Mindestergebnisse festgelegt, die jeder 
Bewerber erreichen muss.

Im mündlichen Teil wird der Prüfungskandidat von einer mehrköpfigen
Prüfungskommission in allen Unterrichtsfächern geprüft. Hierbei wird dem Fach 
Waffenkunde und -handhabung ein hoher Stellenwert beigemessen. Fehlerhafte 
Handhabung oder die Verletzung von Sicherheitsaspekten führen unweigerlich zur 
Beendigung und Nichtbestehen der Prüfung.



 
 

Landesjagdverband Nordrhein-Westfalen e.V. 
Gabelsbergerstraße 2, 44141 Dortmund, Tel.: 0231-2868-600 

 
 

Teilnahmebescheinigung 
Die Bescheinigung berechtigt nicht automatisch zur Entnahme von Proben zur Untersuchung auf Trichinen und zur entsprechend 

erforderlichen Kennzeichnung der erlegten Wildtiere. Dafür bedarf es zusätzlich einer Beauftragung durch die für die Durchführung 
fleischhygienerechtlicher Bestimmungen zuständige Behörde. Aus dieser Bescheinigung erwächst kein Anspruch auf eine solche 

Übertragung. 
 

Hiermit bestätigen wir, dass 
 
 
 

________________________________________ 
Herr/Frau 

 
 
 
 
 

________________________________________ 
Wohnort 

 
 
 
 
 

an einer Schulung des Landesjagdverbandes Nordrhein-Westfalen e.V. zur „kundigen Person“ 
nach Anhang III Abschnitt IV Kapitel 1 Nr. 4 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 

mit folgenden Inhalten teilgenommen hat: 
 

1. Normale Anatomie, Physiologie und Verhaltensweisen von frei lebendem Wild, 
•  

2. Abnorme Verhaltensweisen und pathologische Veränderungen beim Wild infolge von Krankheiten, Umweltverschmutzungen 
oder sonstigen Faktoren, die die menschliche Gesundheit beim Verzehr von Wildbret schädigen können, 

•  
3. Hygiene- und Verfahrensvorschriften für den Umgang mit Wildkörpern nach dem Erlegen, ihr Befördern, Ausweiden usw., 

•  
4. Rechts- und Verwaltungsvorschriften auf dem Gebiet der Gesundheit von Mensch und Tier und auf hygienerechtlichem 

Gebiet, die für das Inverkehrbringen von Wild von Belang sind, 
•  

5. Darüber hinaus erfolgte die Schulung zur Entnahme von Trichinenproben gem. § 6 Abs. 2 der Tierischen Lebensmittel-
Überwachungsverordnung – Tier-LMÜV vom 08.08.2007 in der derzeit gültigen Fassung. 

 
 
 
 
 

__________________ _______________________  _____________________ 
       Ort, Datum                Schulungsleiter   Vertreter der Kreisjägerschaft 

 
 

 

Landesjagdverband Nordrhein-Westfalen e.V. 
Gabelsbergerstraße 2, 44141 Dortmund, Tel.: 0231-28 68-6 00 

-  L a n d e s v e r e i n i g u n g  d e r  J ä g e r  -  
 

Teilnahmebescheinigung 

Nachweis über die sichere Handhabung 
und das Schießen mit Kurzwaffen 

gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 DVO-LJG-NRW 
 

Hiermit wird bestätigt, daß 

 

___________________________________________________________ 
Herr/Frau 

 
 

____________________________________________________________ 
Wohnort 

 
 

___________________________________ 
am 

 

erfolgreich an einem Kurs zum  

„Nachweis über die sichere Handhabung und das Schießen mit Kurzwaffen“  

gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 DVO-LJG-NRW 

teilgenommen hat. 

 

Jägerschaft/Kreisjägerschaft ____________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum    Stempel   Unterschrift Vorsitzender/Vertreter  

 
-  L a n d e s v e r e i n i g u n g  d e r  J ä g e r  -  

Pflichtveranstaltungen !

18.Januar 2025 für alle

von Oktober bis Dezember



Schießstand in 
Leverkusen



Schießstand in Leverkusen

Beim Flintenschießen sind 10 bewegliche Ziele mit Flinten im Kaliber 12, 16 oder 20 
zu beschießen (Trap, Skeet oder Kipphase). Beim Trapschießen müssen 3 von 10 
Tontauben getroffen werden. Doppelschüsse sind zugelassen.



Rehbockscheibe

Beim Büchsenschießen sind fünf 
Schüsse sitzend aufgelegt, aus einer 
Entfernung von 90 bis 110 Metern mit 
einer für Schalenwild zugelassenen 
Munition auf den Rehbock abzugeben. 
Bei einer Ringzahl von maximal 50 
müssen mindestens 40 Ringe erreicht 
werden.

Weiterhin sind fünf Schüsse stehend 
freihändig aus einer Entfernung von 48 bis 
62 Metern auf die flüchtige 
Überläuferscheibe (laufender 
Keiler) abzugeben. Dabei müssen 
mindestens zwei Treffer in den Ringen 
erreicht werden.



Hochwildpark in Kommern am 22.09.2024 



Jagdhundevorführung des Hegering Rüdemann Anfang April



Wildverwertung



Ordnungsmäßiger Transport von erlegtem Wild



Einladung zu Drück- und Treibjagden



Revierarbeiten



Abschlussabend



Lossprechung



Noch Fragen?




